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nuuetſten Winkel Literatur an. 
1 Corr.“ erfährt, den Lrgatlonsrath c. D. v. Hodenberg zum Verfaſſer 
haben. Der Verfaſſer will ſich auf ſteeng chriſtlichen Boden ſtellea, 
ine Ausfälle Haben indeß häufig den Cdarakter der ckelbafteſten 
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Deutſchland. 

Berlin, 18. August. (Zetvi. Correſp.) Bel Gelegenheit 
der Erglneéte über das Hypotheken⸗Bankweſen dat der Generalland- 
ſchafts-Matd Rodbertue feinen bereits anderwelt gemachten Bor- 
1&lay erneuert, daß im Wege der Geſeßzgebung jede bypothekariſche 
Verſchultung nach Kapttal-Werth verboten würde, jo daß fortan 
nur unkündbare Renten eingetragen werden könnten. Nach dieſem 
Vorſcdlage würden al o an der Stelle der landſchaftlichen Kredit- 

treine und der Hypotheken-⸗Banken, Renten-Vereine und Reuten⸗ 
anken treten und der kapitalsbedürftige Grundbeſitzer würde dem- 
nach gehalten ſein, eine entſprichende Rente auf ſein Gruntjtüd 
eintragen zu laſſen, um dieſe ſodann durch Verkauf zu verwertden. 
denſo würde der bet dem Verkaufe eines Grundſtückes nicht baar 
bezahlte Theil der Kaufgelder nur in Form einer Rente eingetra- 
gen werden können. Die von den Renten⸗Banken ausgeſtellten 
enten-Brlife ſollen einer Amortiſalton nicht unterliegen und die 
Abbürdung derſelben würde daher in gleicher We ſe vor ſich gehen, 
Die die franzöſiſche Regierung ihre Renten- Sch uld tilgt: durch 
Anlauf an der Börſe. Daß die in Vorſchlag gebrachte Einrich⸗ 
tung für den Grundbefig von großem Werthe fein würde, kann 
aum einem begründeten Zweifel unterliegen; ober eben jo wenig 
es zweifelhaft, daß die Einführung derſelben auf erhebliche 
cwlerigketten ſtoßen muß. In dieſer Hinfigt iſt namentlich die 
erbetzufübhrende Konverſion in Renten-⸗Schulden aller derjenigen 
pital-Schulden bervorzubeben, welche zur Zeit bereits dis zur 
fand- Grenze eingetragen find. Wir geſtehen, daß daß, was Rod⸗ 
bertus über die Art und Weiſe, wie dieſes Ziel zu erreichen ſein 
würde, geſagt dat, uns keincewegs vollſtändig bıfitedigt, eben jo 
wenig wie dies in Betreff feiner Aueſührungen gegen die Amo iti 
fatton der Renten-Schuldeu der all if. Wir zweifeln indeß 
nicht, daß verjelbe in der in Ausſicht geſtellten Fortsetzung ſeiner 
entſchrift über die erwähnten wichtigen Fragen feine Anſicht noch 
eingehender und eiſchöpfender entn ick eln wird. 

— (Poſt.) Die welfiſche Priſſe hat kürzlich zwei neue 
Schwäh - Schriften gegen Preußen zu Tage gefördert, welche den 
Titel führen: „Die göttliche Miſſton Preußens oder das Cörtſten⸗ 
tum und der deutſche Beruf Preußens“ und „Nicht Einigung, 


ſoadern grundſätzliche Spaltung Deutſchlan 8 durch Preußen.“ 


eide Schitften gehören nach Form und Jahalt der untergeord⸗ 
Dieſelben ſollen, wie die „Zeidl. 


demte. So äußert er, um nur ein Betſplel feiner Schrelb⸗ 
m r anzufübren: „Ja, wir balten ee für einen preußiſchen Pan; 
1 ſten für möglich, ſogar die Pickelbaube als den Sitz des gött- 
Weſene zu erklaten, und wenn nicht anders, ſchon deshalb, 

weil fie die Repräfentantin der preußiſchen Spitze if." 
R — Die „Meckl. Anz.“ vom 15. d. M. entbalten die nad- 
tber de Bekanntmachung des mecklenburg eſchen Minifteritums der 
auswärtig zu Angelegenheiten vom 13. d. M.: „Nach Iabalt ring 
on dem Geſchafisnäger des norddeulſchen Bundes in Japan an 
a Bundeskanzler üſtatteten Berichtes, iſt s neuerdinge wie der⸗ 
1 vorgekommen, daß die britiſchen Journale in Htogo und Jofo- 
ama den Klagen norddeutſcher Bundesangebörlger gegen bittiſche 
5 Me wegen Forderungen an Bodmereigefpäftn ſtattzugeben des⸗ 
5 ſich g. welgert daben, weil ihnen nach der China and Japan 
ae in Couneil vom Jahre 1865 tine Gerichtsbarkeit in As- 
iealttate lachen nicht anſtehe. In einem dleſer Falle hat der bii- 
En Konſul die Klage einfach abgewieſen und erklärt, das Schiff 
o nicht feſthalten zu können, als bis eine Entſcheidung des Su- 
eve court in Sdangat ergangen fei. Eme gegen die Perſon 
1 Kapltans gerichtete Klage iſt aus gleichem Grunde zurückge- 
alen worden, und «6 erſcheint dadurch die ſehr beträchtliche Jor⸗ 
ung dis Bodmereigebers, nachdem inzwiſchen die Ladung gelöſcht 
aut auf das Schiff eine neue Bodmereiſchuld au'genommen iſt, 
nen ich gefährdet. Der dem genannten Geſchäftsträger zugegange⸗ 
Bu amtlichen Mittheilung zufolge, ſoll für Coina und Japan nur 
in Preme court in Sbangat und dem Colonial supreme eourt 
af dustong Abmtralitätogerichtsbarkeit zuſteden. — Mit Ruaſicht 
m die für den deuiſchen Handeleftand aus der Unbekannticaft 
— den erwähnten Meſſortbeſt mungen ſich ergebenden Nachlheile 
550 das unterzeichnete großherzoglich mecklenburg - ſchwettulſche 
Lasten n der auswärtigen Angelegenheiten die fraglichen Vor- 
kame = dierturch zur Kenntuiß des beipeiligten bicfigen Publi- 


duft Klausthal, 10. Auguſt. Mit dem heutigen Tage iſt die 
* Königl. Vergbauptmannſchaft, deren Wlulſamkeit ſich ſeit 
da Jab 1850 auf die Wahınchmung der Regtminalgeſchafte im 
Nu ute beschränkte, früher dagegen auch die Domanial-Berwal- 
N im Harze umfaßte, nach fat 200 jährigem Beſteden auf- 
m Der Beytıt der Bergbauptmanuſchaft wird bekanntlich mit 
De, Beziike der Landproſtet Hildeebeim gereinigt. Anläßlich dieſer 
D. denzag Maren geſtern aus ſammtlichen Bergſtädten dee Harzes 
lie tationen die Gemeinde-Kollegten hier eiſchtenen, um ſich von 
dar on berigen Ortobebörde und dem letzten Verweſer des berg- 
Kain, mannſchaftlichen Dienſtes, Regterungsrath Dito, zu verab- 
au fe d ſſen Verluſt, feiner bervorragenden Tüchtigkeit und feiner 
Yung laden Berufetreue wegen, in allen Kreiſen der Harzbevölke⸗ 
gegen bbaft bedauert wird, Die vereinigten Dipütationen wu den 
empfan tag von dem genannten Herrn in ſeiner Wohnung 
ien und nach Entgegennahme des Dankes der Harzaemein- 

in gr “ woblwollende und forgliche Vertretung Ihrer Intereſſen, 
en Bewegung über die bel dieſer Gelegenheit zu Tage 
le der pers ulichen Anbängligfeit und Verehrung 
pater begaben ſich auch die Bramten des Amte Zellerfeld 


or 
- 
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zum Regterungs⸗Rath Otto, um von dieſem in feiner Eigenſchaft als 
Chef der harztſchen Regtminal⸗Verwaltung Abſchled zu nehmen. — 
Nachmittage war im hieſigen Ratbbauſe von den Gemeindtver⸗ 
tretungen ein Jeſteſſen zu Ehren des Regterungsraths Otto ver- 
anſtaltet, au welchem außer dirſem Auch die Beamten des Amte 
Zelerfeld und verſchiedene, dem ſcheidenden Beamten näher jiehende 
Perſonen Theil nahmen. Die kleine Feſtlichkeit verlief in geräuſch⸗ 
loſer, aber anſp echender Weiſe. 

Bremen, 16. Auguſt. Der Afelkareiſende G. Rohlfs wurde 
bei ſeinem Beſuch in Deßau eigendändig vom Herzoge Leopold 
von Anbalt mit dem Ritterketuz 1. Kl. des Ordens Albrecht des 
Bären dekorttt. 1 

Deſßau, 16. Auguſt. Der „Staats - Anzeiger“ meldet dle 
Berfepung des Staats mintſters v. Zeldſt in den Ruheſtand wegen 
eingetretener Dienſtunfähigkeit. 

Hamburg, 17. Auguft, Dir „3. f. N“ wird von her 
geſchrleben: Die Nachricht von den neuen Schreckenevorgängen, 
welche ſich auf dem Sloman'ſchen Außwanderſchiffe „Lelbnitz“, jept 
„Liebig“, zugetragen haben, erregt um fo größeres und gerechteres 
Aufjeden, als von bier aus gerade für die Rehabllittrung der 
Sloman'ſchen Linie beſondere Anftrengungen gemacht worden find, 
und zwar anjheinend ſelbſt mit höherer Begünſligung. Der ſo⸗ 
genannte „Verein zum Schutze der Auswanderer“, der bier unter 
dem Einfluß der Lelbultz-Geſchichte gegründet wurde, weiſt ſyſte⸗ 
matiſch fämmtliche Europa-Müden, welche ſeinen Agenten in die 
Arme laufen, nach Hauculg und an die Sloman'ſchen Schiffe. 
Da Herr Sloman derſelben jetzt auch Aerzte mitgtedt — das Ka- 
liber dieſer „Aerzte“ ſcheint freilich nach der Darſtellung in der 
„Julinoie-Staate-Zeitung“ nicht ſonderlich grob zu fein — fo iſt 
er natütlich der Muſter-Rheder in den Augen aller Derer, welche 
nach der Oberflache urtbeilen. Von der Kataftroppe auf dem 
„Leibnitz“ iſt keine perſönliche Verſchuldung an ihm bangen geblie- 
den, als böchſtens die, daß er zum Führer eines Paſſaglerſchiffee 
eine jo offenbar ungeeignete Perſönlichkeit wie Kapt. Bornholdt 
gewählt hatte. Was ſoll man nun aber denken, wean man lief, | 
daß dieſer Mann den „Liebig“ fo gut führt, wie früber den „Lelb⸗ 
nit“, und daß wiederum ſeiner grenzenloſen moraliſchen Schlaff⸗ 
deit, um nicht mehr zu ſagen, die ſchlimmſten Erfahrungen der 
Zwiſchendecks-Paſſagtere ihren Urſprung verdanken, insbeſondere die 
ſchamloſen Zumuthungen der Mannſchaft, über die der Kapltän 
doch unumſchränkter Herr iſt? Wie man einen ſolchen Mann zum 
zweiten Male mit dem Kommando eines Auswandererſcziffes be⸗ 


auftragen kann, nachdem er das erſte Mal ſchon jo viel Unheil 


uber ſchuldloſe Menſchen und eine ſolche Gefahr auf den Ruf des 
Giſchäfis gebracht hat, iſt beinade unbegreiflich, und überſchreitet 
jedenfalls die Linte, diesſelts deren der Chef der Firma frei von 
Verantwortlichkelt zu bleiben, gelten mag. Man muß nicht allein 
boffen, ſondern verlangen, daß eine ſpezielle Unter ſuchung von 
Bundeewegen über die Sloman'ſche Linte verhängt werde. Ihte 
Unfälle diekrerltiren ſonſt die geſammte deutſche Auswanderer⸗Be⸗ 
förderung und rufen die einſchnetdendſten Gegenmaßtegeln in Ame⸗ 
iifa hervor. Auch der „Verein zum Schuße der Auswanderer” 
wird ſich nun wol endlich einmal über fein Verhältniß zu Herrn 
Sloman zu rechtfertigen haben, das in einem füddeutſchen Blatte 
vor kurzer Zeit geradezu als das des Kindes zum Vater hiungeſtellt 
wurde. 

München, 17. Auguſt. Se. Maj. der Kalſer von Oeſter⸗ 
reich hat id Sonnabend Nachmittag mit feinem Flügeladjutanten, 
dem Oderſten Fürſten v. Liechtenſtein, vou Garatehauſen zu einem 
Beſuche bel Sr Maj. dem König nach Schloß Berg begeben. 
JJ. MM. der Katſer und die Kaiſerin von Oeſterreich waren 
fur geſtern Nachmittag von Sr. Maj. dem König zum Diner auf 
der ſchͤnen Roſeniuſel eingeladen. Morgen wird in Pofjendofen 
das Geburtefeſt Sr. Mri. des Kalſers in feſtlicher Weiſe gefetert 
und dann am Mittwoch Se. Majeſtät nach Oeſterrrich zurückkehren: 
daß ſich, wie ein Wiener Blatt mittHeilt, der Kalfer von bier nach 
Kiſſtagen begeben werde, iſt unbegründet. 

München, 16. Auguſt. Staateminiſter Fürſt Hohenlohe 
iR von St. Maj. dem Kalſer von Rußland heute zur Tafel ge- 
laden und wird morgen dlerher zufückkehren. — Minlſtertalrath 
örbr. v. Bölderndorff dat von Sr. Maj. dem Könige von Wür⸗ 
temberg das Komthurkreug 1. Kl. des Frledrichsordens erhalten. — 
Der baleriſche Geſandte am Berliner Hofe, Freidert v. Perglas, 
welcher ſich zum Kurgebrauche in Reichenhall aufhielt, iſt dier an- 
gekommen und gedenkt den Reſt feines Urlaubs in Bregenz zuzu⸗ 
bringen. — Der bateriſche Konſul in Karlsruhe, Kaufmann K. 
Barthold, ein um die Vertretung der merkantilen Jnatereſſen Bat⸗ 
erus wohlverdienter Mann, iſt geſtor ben. 

Ausland. 

Wien, 17. Auguſt. (J. Bl.) Geſtern haben die Arbeiter 
wleder einmal eine Verſammlung gehalten, in welcher das Verbot 
des Verbrüderungefeſtes und die berüchtigte „Sperl“-Verſammlung 
zur Sprache kamen. Obgleich die gewöhnlichen Woriſübrer wie 
bei allen bleherigen „FJeſten“ und „Tagen“ auftraten, klang ihre 
Sprache doch viel gemäßigter und rubiger wie im Sperlſaale. 

Am Samstan treten die Landtage zuſammen, die Czechen 
ſollen aber noch nicht endgültig entſchteden haben, ob fie kommen 
ſollen oder nicht. Graf Claom-Martinig, der Genetaliſſimue, der 
czechlſch-fcudalen Oppofltton, dem eine große Thätigkeit, ja in einem 
diefigen Blatte heute ein förmlicher Operationsplan und neuer 
Berfafjungsentwurf zugefcprieben wird, hat vielleicht noch nicht feine 
letzte Weiſung zukommen laſſen, obgleich mit Beſtimmtheit ver- 
lautet, daß der Graf gegen die Beschickung if. Dagegen — ſo 
berichtet man wenigſtens einem Brünner Blatt — ſoll bereits 
entſchieden fein, daß der Eentralift und — wie der Biogroph im 
Reichstathsalmanach befagt — tüchtige Landwirth und National- 
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1868. 


öͤkonom Baron Korb-Weldenheim Oberſtlandmarſchall- Stellvertreter 
in Böhmen wird. Unterdeß erhalten wir aus Prag die Mitiheilung, 
daß das Erſcheinen der Ezechen im Landtage an Wahrſchelnlichkeit 
gewonnen habe. 

Das Brünner Landesgericht erhielt den Auftrag, beiznochmaliger 
Weigerung des Biſchofe, die Ebegerichte-Akten auszuliefern, darauf 
nicht zu befteben, ſondern in Eheſachen ſofort amtzudandeln. 

Die in den letzten Tagen gebrachten Miithetlungen über die 
Koſten der neuen Juſtizorganiſation werden in einem längeren 
Artikel der „Wiener Zeitung“ beſprochen, zum Theil richtig geſtellt. 
Von der Forderung eines Nachtragkredits für die neuorganiſtrten 
Bezirksgerichte könne deshalb keine Rede ſein, weil die Koſten erſt 
zur Gänze vom Reichsrathe müſſen ausgeſprochen werden. „Daß 
die Koſten für die neuorgantſteten Bezirkegerichte“, beißt es zum 
Beſchluß derſelben, „bedeutend ſtad, ergtebt ſich aus der großen 
Anzahl derſelben und den durch das Geſetz weſentlich verbeſſerten 
Bezügen der Gerichtsbeamten von ſelbſt, und «8 war darüber weder 
der Reſchsrath, noch die Regierung im Zweifel, wie ts ſich um 
das Zuſtandekommen bes nunmehr zur Aus füdrung gelangenden 
Geſeßts vom 11. Junt 1868 bande te. Allein es darf anderer: 
ſeits nicht überſehen werden, daß bisher der Aufwand für die 
Rechtspflege bel den gemifhten Bezirksämlern auf dem Etat des 
Miniſtertums des Innern erſchten und dort in Hinkunft vollſtändig 
entfällt. Das Erfordernig für die polltiſche Verwaltung in den 
Königreichen und Länder aber, bet welchem der gedachte Aufwand 
bisher verrechnet wird, war für 1868 mt mehr als acht Millionen 
veranſchlagt und muß ſich durch die Tr. nung der Juſtiz von der 
Adminiſtratien in «ben dem Maße vermiadern, als der “Stat des 
Juſtizminiſteriums durch die Uebernahme ſämmtlicher Juſt zauslagen 
geſteigert wird.“ ı 

Wien, 17. Auguſt. Ein Feuilletoniſt der „Pr.“ Schreib 
über die jungſten Wicner Ereigulſſe: Die Schützen ſtud fort, der 
Prater iſt wieder aus Deutſchland ausgeſchloſſen und unſer braver 
Bürgermeiſter wird nach und nach den deftigen Enthuſtasmus los 
werden, den er ſich in der Schüßenhalle zugezogen. Wie alle K. 
K. öſterreichiſchen Welibegebendeiten bat auch das Schüßenfeſt mit 
einem Difistt geendigt; aber was liegt daran, der vierzehntägig: 
Sommernachtstraum von unferer „Zuſammengebörigkelt“ mit Deutſch⸗ 
land iſt damit nicht zu theuer bezablt. Herr v. Beuſt dat es als 
unſere Aufgabe bezeichnet, „die Jüdlung mit Druiſchüänd“ zu erbal- 
ten. Uebeifluſſige Mahnung! Unfer eingetorner Vichter Walt ſtetn 
hat erſt in der vorigen Woche wieder einen koburgiſchen Orden 
erhalten. Aber trotz der zahmen Rede des Reichskanzlers find dle 
Ungarn wüthend über Herrn v. Beuſt berg⸗ fallen; fie verlangen, 


daß wir unjere Füblbörner nicht nach Deutſch and, ſondern nach 


Ungarn aueſtrecken, und droben, daß ſie uns jonft von ſich befreien 
und tinen Welttheil für ſich bilden wollen. Der Naplo brachte 
dieſe Drohung und die arme Wiener Zeitung erfhien am nächſten 
Morgen ganz blaß gedruckt; aber der Kummer hat fie ſprachlos 
gemacht und fie hat nichts erwiedert. Unſer Ministerium hat ſich, 
Gott jet Dank! auf feinen Erholungeretſen recht gekrafugt; es iſt 
aue den Bädern ſehr ſtark zurückgekommen und dat gleich das „Ars 
better-Verbrüderungefiſt“ verboten. Das Verbot iſt aus zwei Grün⸗ 
den erfolgt, erſtens weil durch ein ſolches Feſt die öffentliche Ruhe 
und zweltene, weil da urch die öffentliche Bewegung geſtört werden 
könnte; die öffentliche Ruhe, da ſoztal⸗demokraliſche Vorträge auf 
dem Feſtprogramme ſtanden und die öffentliche Bewegung, da eln 
Umzug der Arbeiter durch unſere Straßen brabſichtigt war. 

Prag, 17. Auguſt. In Karlſtein wurte ein Mecting ab- 
gehalten. Die Eokoliften trugen czechiſche Lieder vor, ein Student 
verbrannte den „Diennik“. Der Juduſtrialort Steinſchönau wurde 
von einem Brand heimgeſucht. Nähere Nachrichten fehlen, Rieger 
und Schmepkal wurde abermals das Amt der Landtagsabgeordneten 
übertragen. Als Programm für die erſte Sitzung wurde feſtgeſtellt: 
Wahlderichte, Kurtenkon ſtituirung, Vertfikatotenwahl. In Budwete 
iſt der erſte Train der Franz⸗Joſephs⸗Bahn eingetroffen. 

Peſth, 15. Auguſt. Grfürft Karagtorgievich jol in der 
Weiſe in dem ſerbiſchen Verſchwörungsprozeſſe kompromittirt fein, 
daß man unter den Papieren feines verhafteten Sekretärs Triffo- 
vich dirſenigen Quittungen vor fand, melde der in Gelvangelrgen- 
beiten bekanntlich ſehr pünktliche Fürſt von denjenigen Judtotduen 
geben ließ, die er zu gebeimen Zwecken mit Geld unte ſtußte. Un- 
ter dieſen Individuen befinden ſich auch mehrere, welche in dem 
ſerbiſchen Prozeſſe verurthellt wurden, und die erwähnten Dofu- 
mente laſſen im Zuſammenbange mit den betreffenden Daten und 
Geldſummen freien Spleltoum zu ſehr wichtigen Folgerungen. In 
Verlaufe der Uaterſuchung baben ſich auch weitere Vertachtogründe 
ergeben. Für alle dieſe Mitihellungen erklärt jtroch „P. Naplo“, 
dem wir dieſelben entnehmen, nicht einſteben zu lönnen. 

Bern, 15. Auguſt. Der „Bund“ ſchreibt: Wir konnten 
leßter Tage aus brfier Quelle die Veiſicherung geben, daß von 
Seite Frankreichs nichts geſcheben ſei, was auch nur von fein auf 
die Abſicht des Kalſere ſchließen ließe, der Schweiz eine politiſche 
oder milttäriſche Alltanz zuzumuthen. Mehrere Blätter der fran- 
zoͤſiſchen Schwelz glauben nun hervorheben zu ſollen, daß in dirjer 
Erllatung nicht auch von einem Zollverein die Rede ſei, und det 
ein folder in der Folge leicht zu einer polttiſchen und militärtſchen 
Alllanz erweitert werden könnte. Wir find nun zu der weitern 
Erklarung ermächtigt, daß auch von einem Zollverein mit Frankreich 
nie und nirgends die Rede war. Um endlich einen dritten eben- 
falls laut gewordenen Zweifel zu beheben, fügen wle noch bei, daß 
die ganze Alllanzgeſchichte auch bei unſerm Geſandten lu Parte, 
Herrn Dr. Kern, mit keinem Wort zur Spfache gebracht worden ill. 

London, 16. Auguſt. „Daily News" iſt der Anſſcht, vap 
nach ſechezehnjahriger väterlicher Repierung obne Rüchſicht auf die 
Koſten für Schaugepiänge, die flanzöſiſche Nation aufange, des 


— 


Kalſertbums überdrüſſig zu werden. Die mapoleonifhe Legende 
werde nach und nach alt und Schlachtgemälde, in denen der 
Gründer der Tpaoſtie ale Held figurire, jeien nur noch Steff zam 
Lachen. Das liberale Blatt, da an anderer Stelle die Vo⸗gänge 
bet der Pecleverthetlung an die Studenten als grobe Taktloſigket⸗ 
ten der letzteren verurtheilt, mahnt die Zuſchauer des miliäriſchen 
Gepränges am bdeutigen Tage in Paris, der Ausſchreitungen der 
Negterung im Janern zu gedenken, ſtatt ſich durch krlegeriſche 
Schauſptele über die Grenze locken zu laſſen, um Ruhm vor den 
Mündungen der Kanonen zu ſuchen und eine Kaſernen- und Po- 
lizetrtalerung zu ſtützen. 

Petersburg, 15. Auguſt. Die „Börfen-Zeitung" be⸗ 
bauptet, daß in der letzten Zeit nicht weniger denn 120—130 
Beandbrlefe in Petersburg aufgefangen worden find. In Folge 
der Maßregeln der Poltzet iſt aber nur der kleinſte Theil dleſer 
Schriftuucke an ihre eigentliche Adreſſe gelangt, ſondern ſchon früher 
aufgebalten worden. Die Brandbriefe find nicht wie ſonſt gejchrie- 
ben, ſondern mlitelſt Handpeiſſen gedruckt und mit einem Siegel 
ver ben. Dieſes Siegel bat die Größe eines halben Rubels und 
enthält in flawoniſcher Schriſt das einzige Wort „Erbitterung“. 
Die „Börſen-Zettung“ reprodugirt den Indalt eines ſolchen Brand⸗ 
brieſts. Deiſelbe lautet in wörtelcher Ueberſetzung: „Die Urſache 
der Feucrebrünſte. In den Gefängniſſen befanden und befinden 
ſich viele Leute in Uaterſuchungshaft, die keines Verbrechens über⸗ 
führt worden ſind. Aus ſolchen zu Grunde gerichteten Perſonen 
dat ſich eine Geſellſchaft gebildet, deren Beſchluß folgender iſt: für 
jeden unſchuldigen Gefangenen tige Brandſtiftung zu verüben, um 
durch diſe Maßregel das unterdrückte Volk wach zu rufen. Zu⸗ 
gleich wird während der Feue ssrünſte der Diedſtahl geſtattet, um 
jo die zu Grunde gerichteten Peiſonen zu eniſchadigen und der 
G.eſellſchoft die Mittel zur Beſtreitung ibrer Ausgaben zu beſchaf⸗ 
fen. Das Obenangefübrte wird zur allgemeinen Kenatniß ge⸗ 
bracht.“ Dieſe Belefe ſind nicht allein an Pitvatperſonen, ſondern 
auch an Beamte und Geſellſchaften, wie Fiuer-Aſſekuranzen ꝛc. 
gerichtet. Ihr Zwick iſt offenbar ein doppelter, erſtens, allgemeine 
Beunrahſgung in dem Publikum zu verbreiten, dann aber, die 
Polizei und ihre Thätigkeit zu verdächtigen. Jedenfalls (meint die 
„Deu ſche Petersburger Zeitung‘) verdienen dieſe Brandorteſe 
durchaus nicht, daß ſeitens der Bewohner der Reſidenz eruſtliche 
Befürchtungen gebegt werden. Einerſeits wird der wirkliche Brand⸗ 
Rfter niemals jo unvernünftig ſein, ſein beatfigtigtes Verbrechen 
vo her anzukündigen, und andererjeits baben von jeher abſichtliche 
Brandſuftungen nur in ſehr geringem Maße ihren Zwick erreicht. 
Bis jert find in Petereburg in der letzten Zeit nur zwei Fälle 
böewilliger Brandſtiftung konſtatirt worden. In beiden Fällen wur⸗ 
den brennbare und angezündete Materialien in hölzernen Gebäu⸗ 
den vorgefunden, obne daß jedoch wirklich die Gebäude ſelbſt von 
den Flammen ergriffen waren. 

— Bei dem großen Brande von Sſeſtrorezk bei Petersburg 
burg find leider Verluſte vieler Menſchenleden zu beklagen ge 
weſen; noch bis jetzt findet man auf den Straßen verbrannte 
Leichgame, und den Bedörden iſt die Zahl der Opfer noch gar 
nicht bekannt. Gegen 12 Uhr Nachts war von der ganzen Ko, 
louie faſt nichts übrig geblieben als Trümmerhaufen zerſtörter Ge⸗ 
dä nde, brennende Gärten und glimmende Torfmoort. Selbſt der 
Fieddof mit allen Kreuzen und der Kirche find ein Raub der 
Flammen geworden. Mit Ausnahme der Fabrik und des Hauſes 
des Direktors derſelben find alle Gebäude der Krone, große maſ⸗ 
five Kaſernen, in denen die Regimentejgüler einquartiert waren, 
zwei Kirchen, 800 Privathäufer, die ganze bewegliche Habe dieſer 
Maſſe armer Elnwobner, die von ihrer Hande Arbeit lebten, vol- 
ſtändig vernichtet. Der größte Theil der Baulichkeiten war bei det 
Acmuth der Bewohner natürlich nicht verſichert, und es giebt jetzt 
am Orte 8⸗ bs 10,000 Menſchen ohne Obdach und Nahrung, 
elnz lac, die kaum ihre Blöße bedecken können. Nur ungefähr 50 
Häuſer lad verſchont geblieben. — Die „St. Peters b. Zeitung“ 
ſchteidt: „Der in Iſchl mit feinem Sohne auf jo traurige Weiſe 
um das Leben gekommene Fürſt Gagarin war verheirathet mit dem 
elnſtigen Liebling des Moskauer Publikums, der bekannten Ball- 
rina A. W. Prichunowa. Aus dieſer Ehe ſtammte der einzige 17 
Jibre alte Sohn, welcher in dem lezten Semeſter ſein Eramen 
an der Moskauer Untverſität beſtanden hatte und für die Ferten⸗ 
zelt mit den Eltern in das Ausland gereiſt war. Mit den übri- 
gen Gliedern der Familie ſtand der Fürſt in keinem fleundſchaft⸗ 
lichen Verhältniß, da dieſe ihm niemals feine ſogenannte Mes- 
allianz vergeben datten. Da er kein Teſtament hinterlaſſen hat, 
ja gebt das ganze Vermögen wieder an die Familie zurück, und 
die verwittwete Zürſtin iſt voraus ſichtlich wohl nur auf ihren ge ⸗ 
ſeßlichen Wittwenantyeil angewieſen. — Einem ſtatiſtiſchen Nach- 
welſe zufolge beträgt die Geſammtzabl des Adels im ruſſiſchen Kat- 
ferreihe 609,072 Perſonen beiderlet Geſchlechts, von denen 377,627 
Perſonen oder über drei Fünftel auf den Adel Weſt⸗Rußlande 

(Luthauen und Reußen) kommen. 


Pommern. 

Stettin, 20. Auguſt. Geſtern Nachmittag ertrank ein Ge⸗ 
freiter der 6. Kompagnte des 14. Jafanterie-Regtmentes beim 
Baden in der Parnıp. Wie man une mittdeilt, jol der Unfall 
dadurch herbeigeführt ſein, daß der Berunglüdte, welcher unter der 
ſpeztellen Auſſicht eines als Schwimmlehrer fungirenden anderen 
Gefretten Scheimmüdungen ausfubrte, die Kräfte plötzlich verließen 
und er verſanf, auch war ſeine Rettung, obgleich zu derſelben jo- 
fort Anſtalten get offen wurden, nicht mehr möglich; is dauerte 
ſogar geraume Z tt, ebe man die Leiche auffand. 

— Durch Königl. Kabinetsordre vom 18. Juli iſt genehmigt 
worden, daß die zur Ausführung der Verſuche der Artillerie-Prü⸗ 
fungs Kommiſſton errichtete 3, Kompagnie der Feuerwerks-Adthel⸗ 
lung von dieſer Abthetlung getrennt und unter der Bezeichnung 
„Ve ſuchs⸗ Kompagnie“ mit der Artillerie- Schleßſchule verbunden 
werde. Auch iſt beſtimmt worden, daß die jetzt allgemein als 
„Jeuetwerket“ benannten Unteroffigtere der Feuerwerls - Abtheilung 
und der Verſuche Kompagnie fortan in den Verpflegunge Etats, 
nach Maßgabe ihrer Gedalteſätze und der beſtandenen Prüfungen, 
als Sergeanten 1. und 2. slaffr, bez. als Unterofftztere bezeichnet 
und nur dann zu Feuerwerkern ernannt werden ſollen, wenn fie 
den jonft für Erlangung dieſer Charge erforderlichen Bedingungen 
genügt haben. Die jetzt bel den gedachten Truppenibellen vorbar⸗ 
denen Stuetwerker behalten bis zum Auftücken in tine höhere 


8 Bee ME nn Bi 


Charge, bez. in böperes Einkommen, Ihre zeitige Benennung und 
die bieder bezogenen Kompetenzen. 

Cammin, 18. Auruf. Wie verlautet, will ſich ein jüngerer 
Bruder des zum 1. September c. abgebenden Landraths v. Köller 
um den vokanten Landratbepoſten des Camminer Kreiſes bewerben. 

Coslin, 18. Auguſt. Am 13. d. verſpätete ſich der Nach- 
mittagezug um eine Stunde, weil ſich in dieſet wahrbaft afrika⸗ 
niſchen Hitze bet Trampke die Eiſenbahuſchlenen ausgedehnt und 
geworfen hatten. 


Vermiſchtes. 

Dresden. (N. A. 3) Das vorgeſtern zum Beſten der 
bieſigen, unter dem Namen „Alberteverein“ beſtebenden Abtheilung 
des internationalen Frauenocteins veranſteliete Volkefeſt im 
Köntgl. Großen Garten, batte einen glänzenden Verlauf. Viele 


Tauſende batten ſich eing funden, eluſt mend in die Abſicht, der 
boden Protektorin des Vereins, der Frau Kronprinzeſſia Carola, 
neben dem allgemeinen ſtatutenmäßig feſtgeſezten Zweck deſſelben, 
noch den anderen der Heranbildung welblicher Krankenpflegerinnen 
für alle Lagen des Lebens zu unterſtüßen. Se. Majeſtat ver König 
und die geſammte Königl. Familie, von den Hochtufen der Menge 
Bereits ſind ſchon 
an mehreren Octen dis Landes Konzerte für den gleichen Zweck 
angekündigt, jo daß der Wunſch, für den Verein ein eigenes Kran- 


empfangen, verweilten längere Zelt am Feſtorte. 


kenhaus gründen zu können, feiner Erfüllung ſicher ſein durfte. — 


Aus Großenbaln meldet man, daß am 14. bei einer Uebung dee 
1. Reiter Regiments „Kronpeiug“, zunächſt verſchuldet durch den 
von wel- 


dichten Staub, eine Anzahl Mettec geſtürzt ſiad, 
chen vier ſchwer verletzt in's Krankenhaus geſchofft werden muß 


ten. — In unjeren Weingegenden, in der Lößnitz und im Meiß⸗ 
ner Lande reifen die Trauben ſchnell ihrer Ernte entgegen. Leider 


thut die Trockenheit aber dem Ertrage gewaltig Eintrag; die 
Beeren jhıumpfen ein, und fangen an den Roſinen zu gleichen. 


Der Waſſeiſtand der Elbe iſt bereits ſo niedeig, wie im Jahre 
1842 und die Schifffahrt darauf erleidet mehr und mehr Be⸗ 
ſchränkung. — Wenngleich ie nicht der Mühe werth if, alle Un- 
wabrhelten zu beachten, deren das bier eiſchelnende „Bulletin inter- 
national“ faſt mit jeder Zeile bringt, jo wollen wir doch anfüh⸗ 
ten, daß «6 fi in feiner nrucſten Nummer darin gefällt, als in 
Gemeluſchaft mit der „Sächſiſchen Zeitung" von der bieſigen preu- 


ßiſchen Geſandtſchaft verfolgt ſich darzuſtellen. Unfer Mintſtenpea⸗ 


ſident, Kultusmtuiſter Herr v. Halckenſtein feinerfeite, wird ſchwerlich 


die Zelt dazu gewinnen, ſich auf eine Beachtung und Widerlegung 


der aus der Luft gegriffenen Worte tiazulaſſen, mit welcher er 
die angebliche gerichtliche Belangung jener Journale abgelehnt 
baben ſoll. — Wie man uns berichtet, iſt gegen den Gerichte tath 
Dobler zu Glauchau keine Unterſuchung eingeleitet worden. — Vor- 
geſtein fand zu Leipzig die Beerdigung des kürzlich zu Berchtes⸗ 


gaden verſto benen leßten Köalgl. ſächſ. Ober Poſtdirektors Herrn 
v. Zahn ſtatt. Der Verſtordene hat ſich um die Entwicklung des 


ſächſiſchen Poſtweſens ſehr verdient gemacht, deſſen Leitung er mit 
Eintritt des norddeutſchen Bundes-Poſtweſens an den jetigen Ober- 
Von Letzterem wird rüdmımd 
hervorgehoben, daß er in jetner brfannten, namentlich ſeinen Unter- 
gebenen lieb gewordenen rüdfigtevollen Art, eigens «ine beabſich⸗ 
tigte Reiſe aufgeſchoben, um feinem Vorgänger die letzte Epre in 


Poſt⸗Direktor Herrn Letz abtrat. 


Begleitung ſeiner veiche zu erwelſen. 

Amerika. Die Wetten nehmen, wie die Selbſtmorde, immer 
größere Dimenfionen an und England ift ſchon bedeutend gegen 
uns in dieſer Beztehung in den Hintergrund betreten; diejenigen 
welche ſich das Leben nicht nehmen wollen, ſplelen wenigſtens mit 
der Gefahr. Es giebt viele Individuen, welche die folgende jetzt 
gerade beliekte Weite eingehen: jie legen ſich zwiſchen die Eijen- 
bahnſchtenen, wenn ein Zug kommt, Irfjen dieſen üder ſich hinweg⸗ 
geben und fichen dann wobl und munter auf. Mitunter werden 
fie von einer glühenden Kohle getroffen und ein blechen verbrannt, 
aber was will das ſagen gegen eine gewonnene Wette? Allerdings 
muß man bel dieſem ſeliſamen Experiment einige Sekunden lang 
eine ſeltſame Aufregung empfinden, wenn jo die ganze Hölle über 
die verwegenen Wetter biuwegbrauſt. Neulich hat eine Frau ein 
ſolches haarfl:äubendes Spiel gewonnen. Ihr Mann iſt zu be- 
klagen, dies Geſchöͤpf vom ſchwachen Geſchlechte muß als Eheweid 
eine ſtarke Pilſe ſein! Eine fernere bis zur Mouomante ausge- 
artete Modethorheit find die Duelle, die in den veiwegenſten, un- 
ſtantgſten Formen auftreten. Als Beiſpiel nue folgenden: „Dae 
Stück ſplelt in Teneſſee. Zwet Unternehmer von öffentlichen ur 
beiten, Mr. Clark, ein Engländer, und Mr. Wood, umeritanet, 
batten wegen irgend einer geſchaftlichen Differenz ein Huduchen mil 
einander zu pflucken. Daraus war eine erbitterte Mivalitat eu 
Randen, die iu einen törtlichen Haß aueartete. Zwei Mal datien 
die Gegner ſich auf dem Terrain gemeſſen, oder genauer gesprochen: 
einmal auf dem Terrain und einmal im Walde; deun das zweite 
Duell war ein Rıfledurl, eine wahre Jagd auf Menſchen, eine 
Jagd auf Gegenſeuigkelt zwiſchen Jager und Wild. Beim erſten 
Male war Clark der Verwundete, er genas wieder, beim zweiten 
Male wurde Wood bleſſirt; ſein Gegner ſtellte ſich, als jet er von 
einem Schuſſe getroffen und ſank zue E de nieder, Wood wollte 
jeben, ob er todt ſel oder blos verwundet uad näherte ſich; in 
dieſem Augenblicke |pang Claik plöplih auf und ſchoß auf Wood, 
ſo daß dieſer in ſeinem Blute gebadet wurde; aber die Kugel war 
an einer Rippe berumgegangen. Er mußte einen Monat lang im 
Bette bleiben, bis er wieder dergeſtellt war, aber zugleich war er 
nun auch mehr als jemals begierig, den Kampf wieder aufzu⸗ 
nehmen. 


Neneſte Nachrichten. 

Berlin, 19. Auguſt. J. Maj. die Königin verwellt noch 
in Koblenz. Ueber den Beginn der Nachkur J. Maj. in Baden 
iſt noch nichts feſtgeſteut. Jedenfalls aber wird Die Begleitung des 
Königs bel feiner bevorſtedenden Reiſe in die Eibherzogthümer 
Seitens Ibrer Majeſlät nicht ſtautſtaden können. 

— Der Kriegs- und Marine-Minifter, General der Infan- 
terie v. Roon, if am Montag Abend in Begleitung ſelnee erſten 
Adjutanten, des Majors Hartıoıt, von der Reiſe nach Witobaden 
zurückgekehrt. 

— Die oſfizlöſe „Prov.-Corr.“ ſchrelbt: „Der General Vogel 
von Falckenſtein iſt, auf ſeinen Sr. Maj. dem Könige aus Muck 
ſicht auf die Oeſundheit feiner Familie dringend und wiederholt 


ausgeſprochenen Wunſch, unter Belbebaltung feiner Artiottät als 1 
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General der Armee, vom Kommando des 1. Armer-Korps entbun⸗ 1 


den worden. 


Bonn, 17. Auguſt. Bel der Jubelfeler der Univerfität IM 
nach einer Angabe des Rektorats durch die verſchiedenen Siiſtun⸗ 
gen und Schenkungen das Vermögen der Univerfität um mebt alt 
65,000 Tolr. (darunter der Stipendienfonds um etwa 55,0 


Tole.) vergrößert worden. 


Dazu ſind die durch Se. K. H. den 


Fürſten von Hobenzollern-Sigmaringen veranlaßten Sammlungen 
für eine Studien ſtiftung noch im Gange. 


Schwalbach, 18. Au uf. 


Die Großfürſtin von Ruß 


land iſt deute Abend 7 Uhr mit ihrem Gefolge nach Witsbaden 
Morgen wird dieſelbe in Kiſſingen erwartet, 

Schwerin, 19. Auguſt. In malttäriſchen Kreiſen iſt die 
Nachricht von dem Abſchluſſe einer Militär - Konvention zwlſchen 
Preußen und M-dlenburg-Schwerin verbreitet. 

Wien, 19. Auguſt. 
der drodenden Lage im Orient das Mintſtertum des Atußern im 
Einvernehmen mit den cis- und translettbantſchen Mintiterten det 
Landesvertyeidigung die Aus- und Durchfuhr von Waffen und 
Munttlon nach Serbien, der Wallachet und Moldau beſchränkt. — 
Die „Neue freie Peeſſe“ veröffentlicht Berichte aus der Mel dau, 
in welchen behauptet wird, es jet ein neuer Uebergang über die 
Donau von Bulgarien in Vorbereltung. 

Haag, 19. Auguſt. Der „Staate courant“ meldet, daß det 
bisherige tuterimiſtiſche Miniſter der aus wärtigen Angelegenheiten, 
Ro van Limburg, nunmehr ſeine dıfinitive Ernennung ei” 


gefahüen. 


halten bat. 


Der „Preſſe“ zufolge bat Angeſicht 


Paris, 19. Auguſt. Heute früb bat in Fontainebleau eln 
Minlſtertard unter dem Vorſige des Kalſers ſtatig funden, welchem 
auch der Staatemintſter Rouber wieder betwohate. 

— Die Arbeiter - Unruben in Montctan - les- Mines waren 
ziemlich ernſt. Die franzöſiſchen Arbeiter verjagten zueiſt die pie mon- 
teſiſchen Arbeiter, von welchen fie einen großen Theil arg m ß dan; 
delten urd rcvoltirten dann gegen die Bebdiden, welche einigt 


Verhaſtungen vorgenommen. 
darmen und 500 Soldaten aufzubleten. 


Man war genötdigt, über 150 Gen⸗ 
In Folge der Entwicke⸗ 


lung dieſer Etrettfraft kam es nicht zum Kampfe, und die drel 
Arbeiter, deren Joftelbeliſczung ihre Kameraden ettrotzt hatten, 


wurden wieder feſtgenommen und noch 15 andere mit onen. 


Florenz, 18. Auguſt. 
figen Hofe, Baron Malaret, hat eine Uclaubsreiſe angetreten. 

— Dae Schlußprotokoll zum frau zöſiſch-talteniſchen Vertrage 
vom 7. Dezember 1866, den Antheil Italtens an den Schulden 


des Klechenſtaates betreffend, iſt heute veröffentlicht worden. 


Der franzöſiſche Geſandie am bie 


Das 


Protokoll iſt am 31. Jult 1868 unterzeichnet und ſetzt ale Italtens 
Antheil an der ſtäadigen Schuld 7,330,000 Francs ff, ale An⸗ 
theil an der ablöebaren Schuld 10,689,000 France. Sollten ſich 
Zweifel über die Au legung des Vertrages erd ben, jo sollen ber 
artige Fragen durch Vermittelung der franzöſtſchen Regterung gt“ 
ordnet werden. 

Chriſtiania, 19. Auguſt. Nach Berichten aus Bergen 
batten die durch die Steigerung der Kartoffelpreiſe veranlaß ten 
Ruheſtöcungen am Montag Abend einen ziemlich ernfien Cdarakter 


angenommen. Garntſon und Bürgerwehr, welche die Nacht 
durch unter den Waffen bleiben 


mußten, wurden durch Steinwb ee 


angegriffen und waren genöthigt, mit dem Bajonntt vorzugehen. 
Auf beiden Seiten find Verwundungen vorgekommen. Zablteicht 


Verhaftungen wurden vorgenommen. 


Tages iſt die Ruhe nicht weiter geſtört worden. 


Mörf: en - Merich te. 


Im Laufe des geſteigen 


Berlin, 19. Auguſt. Weizen loco einiger Handel, Termine ermat⸗ 
tend. Von Roggen auf Termine waren heut die nahen Sichten Überwie⸗ 
gend offerirt und mußten ca 3, 4 pr. Wiſpel billiger erlaſſen werden, 
wogegen für ſoätere Sichten mehrſeitige Kaufordres zu effeituiren waren, 


wodurch ſich geſtrige Notizen hierfür ziemlich behaupteten. 
war aber im Ganzen nur mäßig belebt. 
Preiſen einiger Handel. 


Der Verkehr 
Dieponible Waare zu ermäßigten 
Hafer loco einiger Handel. Termine ſchwankeuv. 


Auch für Rübol beſtand eine matte Haltung, Preiſe büßten ca. "24 
bis 1 . pr. Centner ein bei ſehr ſtillem Handel. Spiritus feſt eröff⸗ 
nend, ermattete im Verlauf, ſo daß ſchließlich nahe Lieferung ca. 2 


* 


billiger, die übrigen Sichten unverändert im Peeiſe find. Gekün digt 
rt. ; ; 


Weizen loco 72—84 34 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, weißbunt 


poln. 74, ½ & bez., pr. Auguſt 08, 67 AG bez., Sepiember⸗Ottover 
05 . bez., 64%, Ur, April⸗Mai 64% 4 { 


Ro cu loco neuer 56, 57 8 55 
bez., September⸗Oktober 53 ½, 527 
A bez, November⸗Dezbr. 51, 50% I bez., April 


ez. 
2 5% 5½ MR; 0. u. 1. 5½, 5 * Roggen 


551, 55 

Neur. 52, 51, 

win 51, 0% 
Weizeumehl Nr. 


b 


. 2000 Pfd. bez., per Auguſt 
50 1 Ag dez., Oktober⸗ 


mehl Mer. 0 41, 4 , Nr. 0. u. 1. 4, 3% . Roggenmehl Nr, 
0. u. 1. auf Lieſerung pr. Auguſt 4½ Br., Auguſt⸗Septemder 4 Br. u. 
Gb., September -Oktober 4 Br., 3'743 Gd., Oktoder⸗November 55, alles 


per Ceutuer unverſteuert inch Sack. 
erste, große und kleine, 42 52 70 pr. 1750 Pfd. 
Hafer loco 29—34 , ſchieſiſcher 32 ½ „ bez, 
31, % M bez., September-Oktocet 31 ½, 30%, : 
„ 30 bez., April⸗Mal 
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Novbr. 30½ ‚ig bez, November -Dezbr. 308, 
31945 3¹,7 Ya . bez 


pr. August 317, 


31 * bez, Oktober, 


Ereſen, Kochwaurc 69-67 , Futterwaare 55—61 


Winterraps 76—77½ e Winterr 
Petroleum loco 7% 
ber-Noobr. 7% bez., Nov 
Mubol loco 9% % b 
September⸗Oktober 9% ı 


Nov.⸗Dezember 9½, 1 N 
Leiubl loco 13 * dez 


Spiritus 
tember 19%, 


loco 
18% 


1% A bez. u. Gd., 


November⸗Dezbr. 172 


Fonds- 
gen er offuete 
latious papiere 


2 A b 


übfen 73 — 761, * 
Br., Septembder-Ottober 7½ Ag Br., Of 
ember⸗Dezember 7¼, . Br. 
ez, or. August u. Auguſt⸗September 9½ , 
ez., Oktober⸗November 9% ..9% 


ohne Faß 19% 4 bez., pr. Auguſt u. Auguſt⸗Sep“ 
le bez. u. Gd, 18½ Ur, —— 1525 


18), Br., Otte ber Wovember 17 7, % a bh 


% Ya He 


bez. 
und Aktien ⸗Börſe. 
die Börfe in wenig günſti 


Auf mattere auswärtige Notir 
ger Stimmung und für die Spe 


zu herabgefegten Courſen. 


Paris 1 — 
Brüſſel 15, R, WSW 
Trier . 14 t., SW 
Koln; . 15,7 R., 8 
Munſter . 10% N., W̃ 
Werlin .. 15, R., SD 
Stettin .. 15, R., 0 
/ Im Süden: 

Breslau 13, R., Wind O 
Natiboer 14 N., * © 


une 
tu 


— 


m Oſten: 
Danzig · 2 14, R., Wind 8 


Königsberg 10% R., 
Memel +» 6, N., 
Riga» » . lö,r N., 
Petersburg — n., 
Moskau — R., 
m Norden 
briftianf.» 11,0 N., 
Stodholm * N., 
oh 


So 
S 


N Tober das Vermögen des 


Prioritäts⸗ Obligationen. 


Prioritäts- Obligationen. 


I bhenbabn- Actien. 


Fremde Konds, 


Aachen⸗ M Diptvende pro 1867... Aachen⸗Duſſeldor? 4 — G. Nagdeb.-Wittent. 3 69 Freiwillige Mnteide 141] 95°, & [Badische Anleihe 1866744] 94°, G Dwldende pre 1867] . 
Alton aſtricht 0 4 | 33%, bz do. II. Em. 4 83 do. 4 94½ taats-Anleihe 1859 5 103%, bz [Badiſche Präm.⸗-Anl. 4 100 1 bz Berliner Kaffen-Ber. | 9½ 
te Varel en By 4 114%, 8 do. III. Em. 43 - B Niederſchl.⸗Mäͤrk. = 4 170 - Staatsanleihe div. 144 8875 1 155 4 - fl.-Looſe 2 A) 8 . a 8 
„Rotterd. 4 101 Aachen⸗Maſtricht 41 76 E do. . do. do. 5% bz [Baieriſche Präm.⸗Anl 4 bz » Immobil,-Gef. | — 
Baff nne 7074 134% oz do. II. Em. 51 51 bz do. com. I. II. 483 ! Staats-⸗Schuldſcheine 31] 83 bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 |44 969% 5 | Omnibus > 
VerlmHörlig 5 13772 4 1755 63 Bergisch Mürkiſhe I a 2 > = Dr 1 955 5 1 3 A425 8 Be Kal. >= 2 — 8 Branuſchweig 6% 
“ = 7 3 bo, 41 L 0. . urheſſiſche Looſe or 5 eſſauer Präm.-Aul, |: [Bremen 594 
Berlin Stamm-Brior.| — 5 | 94 K 8 do. III. 31 78 * 8 Micderfäl. Zweigb. C.5 | 99%, 8 Kur-N. u. Schuld 82 bz |Hamb. Pr.⸗Anl. 186613 573 b [Coburg, Credit g 
Berl oa e 95744 169 do. Lit. B. af 78° 8 (Oberſchleſiſche A , 7, 8 Verliuer Stadt- Obl. 51024 64 [ebeger Präm.-Aul. 51 47% & |Dami 93 
CCT 5 8 ee e e g 5 
8 32%, bz o. 9 o. . o. 55 0 ediſche Looſe — — ttel · 
Kom, Weſtbahn 5 5 6% ] do. — V 40 &8 0 do. D. 485 Vorſenbaus- Anleihe 510174 53 Oeſterr. Metalliques 5 524, 8 Deſſan, Gt 0 
Break eg ” 1 Une d0. DAR. I. 4 355 8 2 1 4 > Pr u. N. Pfandbr. 31 4 11 - BEER 1 83 = Set. >? 
/ £ 8 2 ; 5 5 2 . o. nene 1 - r Looſe — andes ⸗ 5 
deln Wunden 81904 128 ½% bz do. Dort. Soeſt 114 83% G] do. G. 4 9151 bz Oſtpreuß. Pfandbr. 31] 78% © | Eredit⸗-Looſe IS Disconto-Commund. T 
EL IE hu eee a e 
. Prior. a tlin» Vi j 3 „s “ — A . — 
dul do. 5 5 108, bz do. 4 96 G N che 4 | 854, B Pommerſche Pfandbr. 33 75°, bz 1864er Sb.⸗A. 5 61 8 Gera WA 
aan rk ne 91,15 nn bo. Lit. B, 410 95 “ 12 57 28860 4 9 8 2 au Ber 9 Fee 2 9 — 1 455 
Zittau 34517 Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 91 o. III. Em. oſenſche Pfandbr. 1 kz „engl. Anl. 1 3 [Hannover 
Bawigebafen. Bert. 9% 59 B do. 8 II. &m/4 | — © | do. 1862 4 91 B do. nene 31 — 3 |&uff. Pr.⸗Anl. 1864 5 1141 63 Horder Hütten — 
and eburg-Halberft, 13 4 j161'4 bz Verl.-⸗P.⸗Magd. A. B. 4 88%, 8 | do. d. St. gar. 4 9 C] do. neue — 8] do. 1866 5 114 bz [öypetb. (O. Hübner) 11½ 
Hbeburg-Leipzig 18 4 220 8 | do. C. 4 85 6 |Mheim-Nahe-Babn 41 52°, & Sächſiſche Pfandbr. 83% 2 Ruff.-poln. Sch.-Obl. 4 6714 br Erste Pr. Hypoth.-@. 4% 1 
, 1 : Ü ß ̃ ̃⅛5e ,, 
3 4 o. . Em. »Riäſa { o. A. 5 5 tg, Cre 
Raatenbarger 2a 74½ bil do. III. Em 4 83% B. Riaſan-Kolow 5 | 81% do. . — Wechfel- Cong. rng 2 
Ni üfter- Damm 4 4 | 891,6 bo. IV. Em. 4 4 Ruhrort⸗Cref. K. G. 41 — Weſtpreuß. Pfandbr. 3 76 Ba ai Magdeburg 4 
Riedercl-⸗Markiſche 4 4 | 88'2 © Breslau⸗Freiburg 41 90:4 BJ do. II. 4 — 8 do. 83 G Amſterdam kurz 24 142% bz Meiningen, Erebit- | 7 
lederſchl. Zweigb. 3½ 4 | 77%, © Coln⸗Creſeld 44 91% d do. 4 894 G | do neue 82½ bz | do. 2 Mon. 21 142 bz Ninerva Bergw- 0 
Weer. Pr} 4 70, 8 Are 5 31 977 5 — ei 91 5 * = neneſte 4 9 85 1 Hamburg u 21 5 53 ee Credit» 4 
Lit. A. u. C. 3/1 18613 do. Em. 5 101% targard⸗Poſen — r- u. Neum. Rentbr, „ bz do. 2 Mon. 2 orddeutſche 2 
Dh ran ein Shane | ie e | SI Bro ur late Bremer Se 
1 o. Em. X I . 9 0 „ bz ba on. 2 f n 
Frein Tarnewg | — | | 80% @ | de. de. 4 94 8 |Süböfterr. Staateb. 218 ba Preußische 887½ 69 (Sten Deflerr. W. 8 L 4 89 65 |Bofen 5% 
biuiſce 7½4 [117% bz do. IV. Em. 4 | 82% © Thüringer 871, ] Weſipbaliſch⸗Rhein. 4 17 br | de. do. 2 Mon 4 | 85", 53 Greuß. Bank-⸗Antheile 8 , 
Abet Stamm-Prior.| 7½ʃ4 78 do. V. Em. 4 82“, B de,, AL + | 87°, 6 | Sächſiſche 1% B Augsburg 2 Mon. |4 56 26 & Litterſchaftl. Priv. 4 
Mine — 8 Be 2 n & 5 do. IX. Em. 1 95% E | Schleſiſche eg 5 Tage 4 > 9 rent 77 
iſenbahn 2 0. m. 0. on. e 
Sen den e 89 m | __-___ 2 _722WpleumpMänlergeii, lbs 3 W 6 25 & Scleſicher Banter. 7 
8 er. Bahnen 415 1087 bz | Galiz. Ludwigsbahn 5 85 2 [Fr. Ben. m. A. 9975 bz (Dollars 112 6 Holdkronen |9 11½ E betersburg 3 Wochen 6] 922, d Tbüringen 4 
5 ger 8154 139 B fremberg⸗Czernow 5 68½ B do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12%, bz] Gold p. Zollpf. 406 bz] do. 3 Mon. 61 91%, bz ereins⸗B. (Hamb.) | 8%, 
arſchau⸗Wien 805 59½ bz | Magdeb.⸗Halberſtadt 43 96%, G Oeſt. Nt. öſt. W. 898 % bz Louisd'or 111 4 riedrichs d'or — bi Warſchau 8 Tage 6 822, 64 | Beimar an 
4 


* do. 1195 8 Ruff. Bankn. 83 bz | Sovereigus 6 24 1 * 29 23% bzl Bremen 8 Tage 31011 ½% 65 [Sew.-Bl. (Schuſter) 


1 Familien⸗ Nachrichten. 
erlobt: Fräul. Anna Nietardt mit dem Kaufmann 
Herrn Paul Ninow (Polzin— Stettin). — Frl. Thereſe 

‘to mit dem Reudanten Herrn Adolf Schmidt (Nackel — 


beterwitz). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Leop. Schittke (Stettin). 
Eſtorben: Fräul. Thereſe Jarmer (Greifswald). — 
ochter Clärchen des Herrn Pinger (Stargard). — 


— Tochter Käthchen des Herrn Lebreutz (Stralſund). 


Konkurs: Eröffnung. 

Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

Stettin, den 11. Auguſt 1868, 

Nachmittags 1 Uhr. 

Fabrikanten und Händlers 

Traugott Bernhard Specht, in Firma T. B. 

mpecht zu Srettin iſt der faufmänniſche Konkurs eröfnet 

IS Tag der Zahlungs ⸗Einſtellung auf den 8. Juli 

3 ſeſtgeſetzt worden. 

mann yelüftweiligen Verwalter der Maſſe if der Kaufe 

des 6. W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
emeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 


a 
nf den 26. Auguſt 1868, Vormittags 11 uhr, 
dem Korem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
0 zommiſſar, Herrn Kreisrichter Müller, anberaumten 
— ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
zung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
eren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Papi en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
N eren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
geben oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge · 
dielm, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
a zum 12. September 1868 einſchließlich 
mach Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
B und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
Au dere mit denſelben gleichverechtigte Gläubiger des 
uch einſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind- 
ſandſtücken nur Anzeige zu machen. 
sogleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
mulgeſeocde als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
han dert, ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
dig sein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
i zum 12. September 1868 einſchließlich 
Pin ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
dachte zur Prüfung der ſämmtlichen innerbalb der ge⸗ 
Rüden Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
0. alg zur Bestellung des definitiven Verwaltungs. Per⸗ 


auf den 26. September 1868, Vormittags 
11 uhr, 


Königl. 


in 

dem nſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
weſee Tannen Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
Über determine wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 

Zu 10 Akkord verfahren werden. 
leich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
age zum 11. November 1868 einſchließlich 
Lolas und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
a der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
uf den 5. eee, Vormittags 
r, 


in 
de nem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
in dien anten Kommiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen 
welche ; Termine werden die Gläubiger aufgefordert, 
en Ze „Sorerungen innerhalb einer der Friſten ans 
Mr „eine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Ab» 
Jeder ie und ihrer Anlagen beizufügen. 
einen W. aubiger, welcher Br in unſerm Amtsbezirke 
dern duſiß bat, muß bei der Anmeldung feiner 
tarig oa einen am biefigen Orte wohnbaften oder zur 
deſtellen und in berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
Bl Bete den Akten anzeigen. Denſenigen, welchen 
1 Kraniche fehlt, werden die Rechtsanwalte 
e Machen gr, Bohm, Flies, und Rechte. 
vorgeschlagen amm, Pfotenhauer zu Sach⸗ 


Bekanntmachung. 

Auf einem der zum dieſſeitigen Bezirke gehörigen Dampf⸗ 
bugſirboote reſp. Dampfdagger iſt die mit 250 % Ge⸗ 
halt p. a. beginnende Steuermannsſtelle zu beſetzen. 

Qualificirte Perſonen, welche auf die Stelle reflectiren, 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Papiere bis zum 1. 
September er. im Bureau des Unterzeichneten melden. 

Stettin, den 14. Auguſt 1868. 


Der Waſſerbau⸗Inſpektor 


Degner. - 


Es wird vielfach in Blättern die Tour Stralſund⸗Malmoe 
als die billigſte und kürzeſte von Berlin nach Copenhagen 
empfohlen, ohne hierbei des Paſſage⸗Preiſes Erwähnung 
zu thun. Wir glauben dem Publikum geſällig zu ſein, 
wenn wir ibm mittheilen, daß nicht dieſe, ſondern die 
Tour über Stettin mit den beiden eleganten ſich den 
Eiſenbahnzügen auſchließenden Perſonendampfern „Stolp“ 
und „Falke“ als die billigſte und bequemſte vorzuzieben. 

Der Fabrpreis von Stettin nach Copenbagen auf dieſen 
Dampfern beträgt I. Eajüte 4 %, II. Cajüte 3 ½ und 
Deckplatz 2 % Die Eiſenbahnfahrt von Berlin nach 
Stettin kommt I. Klaſſe 4 %, II. Klaſſe 3 , III. 
Klaſſe 2 ., VI. Klaſſe 1 . 


— — —T— ö—— 

Verkäufe. 

— ' 22 

A. 1 Herrſchaft, die ſchönſte Weſtphalens, Areal 6800 

Morgen, davon 3 00 Morgen Buchen- und Eichen⸗ 

wald, ſürſtliches Schloß, Forderung 800 Mille, An⸗ 
zahlung 300 Mille. 

B. 1 Rittergut bei Caſſel, Areal 1560 Morgen, Raps- 
und Weizenboden, prachtvolles Schloß, brillantes 
Juventar, Forderung 210 Mille. Anz. 50 Mille. 
1 Ritiergut bei Caſſel, das beſte Gut Heſſens. 
Areal 2020 Morgen, davon 1000 Morgen Buchen⸗ 
und Eichen⸗Hochwald, 110 250. jährige Beſtände, 
Forderung 250 Mille Anzablung 100 Mille. 

1 Rittergut bei Caſſel, Areal 2500 Morgen, davon 
1600 Morgen Buchen- und Eichenwaldungen. For · 
derung 180 Mille bei 80 Mill Anzahlung. 

1 Rittergut im Königr. Sachſen, Areal 1320 Morg., 
davon 400 M. Fichtenwald, Weizenboden, pracht⸗ 
volle Gebäude. Forderung 165 Mille. Anzahlung 
65 Mille. 

1 Ritteraut bei Halle a. S., 830 Morgen Rüben⸗ 
land. Forderung 150 Mille. Anzahlung 30 Mille. 


8 Puchtungen. 


G. 1 Domainenpachtung bei Caſſel, Areal 1300 Mrg., 
davon 230 Morgen 3. ſchürige Wieſen, Capital 
40,000 Thlr. erforderlich, 

IH. 1 Domainenpachtung dei Halle a. S., Areal 500 
Mrg Rübenboden. Capital 15000 Tolr. erforderlich. 

Fr.⸗Adreſſen, jedoch nur direkt von ernſtlichen Reflel⸗ 

tanten unter BB. 2 5 befördert die Exp. d. Bl. 


©. 


F. 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 23. Auguſt er., 
durch das Perſonen⸗Dampfſchiff 


„Prinzess Royal Victoria“, 
Capt. Diedrichsen. 


Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Swinemünde 5½ Ubr Abends. 

Preis für hin und zurück 1 % Kinder die Hälfte, 

Billets find am Bord der Schiffe zu öfen. 

Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere bequem 
abgeſetzt und aufgenommen. 


J. F. Bräunlich. 


für Auswanderer von Bremen nach 


Nordamerika. 
Der Unterzeichnete von bober königl. Preußiſchen Regierung zur Anuahme und Beförderung ven Paſſa⸗ 
gieren conzeſſionirt, expedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſchönen Bremer Poſtdampſſchiffen und Bremer Packet⸗Segel⸗ 
ſchiffen . ais tagt mt 
ie ahrten finden wie fo att: 
7 per Bampfſchiſt nach New⸗Nork wöchentlich jeden Sonnabend, 
. „Baltimore am 1. eines jeden Monats, 
New Orleans monatlich ein Mal. 
Die Bremer Packet⸗Segelſchiſſe werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und zwar nach New⸗ 
York, Baltimore, New Orleans und Galveſton. - 
Die Paſſage⸗Preiſe jind- billigft geftellt und find die Ueberfahrts - Bebingumgen unentgeldlich bei mir zu 
haben. Auswanderumgsiuftige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt ⸗Abſchlu es direkt an mich zu wenden, einer 
guten und prompten Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. 


Bremen, 1868. g 
Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Langenſtraße 54. 
Dar. Tüchtige Agenten werden von mir unter den günſtigſten Bedingungen geſucht. 


Ausbildung zum Fännrichs-Examen 


auf dem Lande, 

im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne (Ostbahn). Das Leben in ländlicker 
Stille ermöglicht strenge Ueberwachung und schnelle Förderung. Honorar 100 % quart. 
Prospecte gratis. 


1 
8 


Director Dr. Beheim- Schwarzbaeh. 


7 N ap 
Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, X: 
durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, Fwerden expedirt: Be 

von Hamburg direct Rn 
nach New-York am 1. und 15. jeden Monats 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 


Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg 
Bekanntmachung. Ein Grundſtück, 1 


Die für den Zeugbausbau erforderlichen J weiches zwei Käufer mit berr- 26% 
Schieferdecfer- Arbeiten, ohnungen, einen Garten mit ca. 200 feinen 
Klempner⸗Arbeiten und 


Glafer- Arbeiten, 


follen im Wege der Submiſſion vergeben werden. Offerten 
find verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Submiſſion ꝛc.“ dis 


Montag, den 24. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, 


im Fort fikations⸗Bureau, Roſengarten Nr. 25— 26, ab- 
zugeben, woſelbſt auch die Submiſſions⸗Bedingungen zur 
Einſicht bereit liegen. 

Stettin, den 7. Auguſt 1868. 


Königliche Fortifikation. 


Bei dem geſtrigen grof en Brande in Podejuch ſind 62 
N obdachlos geworden. Ihre ganze eben eingebrachte 
ernte iſt vernichtet, viel Vieh verbrannt, und die meiſten 
baben kaum mebr als das nackte Leben gerettet. Auch find 
leider mehrere Menſchenleben zu beklagen, und ein Familien. 
vater liegt hoffnungslos an ſeinen Brandwunden darnieder. 
Schleunige Hülfe thut noth. Unterſtützungen erbitten die 
Unterzeichneten, welche es übernommen haben, die Gaben 
nach Bedürfniß zu vertheilen. 

Wir bitten jede Unterftügung, welche man den Abge⸗ 
brannten zukommen laſſen will, behufs gleichmäßiger und 
gerechter Vertheilung in unſere Stände zu üvermitteln. 

Finkenwalde, den 18. Auguſt 1868. 

Brose, Dr. Dohrn. 


Berg, 
Paſtor i. Pedeiuch Gerichts⸗Director a. D. Hödendorf. 
in Fin kenwalde. 


a ae 


ſchaftlichen W 
Ooſtbäumen, einen Karpfenteich und einige Oderwie ſen 
enthält, ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft oder 
auf 5 Jabre an einen ordentlichen Miether verpachtet wer⸗ 


den. Kaufluſtige können ſich melden bi Bernhard 
Bongs. grüne Schanze Nr. 44. Sprechſtunden von 
8 bis 10 Ubr Mor ens und 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 

—— —— eh nn 


Verpachtung. 


Eine Wirthſchaſt in Nähe hier, von 300 Morgen Weiz⸗ 

boden, ſichere Brodſtelle wie auch bübſcher Wobnſitz, habe 

aus erſter Hand auf 12 bis 15 Jahre zu verpachten. 
Reflektirenden ertheilt auf portofreie Anfragen Näheres 


Rud. Haack, 


Strasburg U. / M. 


— 


Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
für die Petitzeile. — Anzeigen werden an⸗ 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 


Götze, Haslinger, Stahlkogt, Kirchplatz Nr. 3 bei 
inf. brits. Direct Schul 8 
VV R. Grassmann. 


un 


Gr. Wollweberſtraße Nr. 43 


iſt eine freundliche Wohnung von 3 Stuben, Cabinet, 


Beachtenswerth + Küche mit waſſerleitung zum 1. Oktober zu vermiet en. 


Um mit meinem großen Lager von Herrenkleidungsſtücken zu räumen, verkaufe ſich Speſcherſtr. 5 ıf die Parterte- Wohnung zum I. Oilober 
von heute, zu nachſtehenden auffallend billigen Preiſen: er. miethsfrei. f 
Feine ſchwarze Tuchröcke von 5½ Thlr. an, 
Pattenröcke in Buckskin 77 f WA 77 7} 
Jacquets * " " 2) " " 
Sommerüberzieher 6 
ſchwarze u. coul. Buckskinhoſen 2½ „ „ 
Welten in verſchiedenen Stoſſen 1% „ RK 
Knabenanzüge, Shlipſe, Chemiſetts für jedes nur annehmbares Gebot, 


52. H. Witkowvsäiy. 52. 


Breiteſtr.- und Papenſtr.⸗Ecke. 
Prima Peru-Huano 


aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 

. EErNS pr e Fand ac Beſtellungen auf 0 

von den Herren ılendor o. in Hamburg, fein gedämpftes und aufgefchlofienes| ugs d 28 

Knocheumehl, Baker-Guano und andere ese ae sch wefei- üchten Brobiteier Saat⸗Roggel 

saures Ammoniak, Chili Salperter, jowie Kalidunger und Kaliſalze 4 Pirnner 4 a 

hält ſtets auf Lager und verjenvet unter Garantie in jeder beliebigen Quantität nach allen R Brobfteier Saat Weizen 
Ss r vo 2 | a 


Richtungen hin zu billigſten Preiſen ; N \ ) 
I. Manasse jr, a Kaiſer⸗Weizen 
nehmen entgegen und ſind im Stande, di 


Stettin, Bollwerk Nr 31. 1 1 
Aufträge bald auszuführen 


echtem Probſteier Saat-Noggen |f. Borck & Co. Stettin, 


in plombirten Original⸗Säcken find meine Zufuhren eingetroffen und offerice ich davon, wie N 
von den beliebteſten Sorten 5 Landwirthſchaftliches Commiſſions⸗ und 
Saat- Getreide. Speditions⸗Geſchäft. 


insbeſondere Correns-Stauden, Spanischen Riesenstauden-, Zee- 
länder, Pirnaer Stauden-, Göttinger und Sceländer Roggen, 
ferner echten Probsteier, Culmer, Frankensteiner, Kaiser un 
Spalding-prolifie Weizen zu ven billigſten Preiſen. 


ie Manasse junior. 
Stettin, Bollwerk 34. 


Englische Biscuits und Cakes 


Vorwerke 


von 300, 400, 700 Morgen und Rittergüter von 1000, 
2000, 2500 bis 5000 Morgen, nabe an der im Bau be⸗ 
griffenen Poſen Thorner Eiſenbabn belegen, kann der 


Güter: Agent v. Ostenzeriki nachweiſen. II. Ellert. 


x u 


EEE — — cp p E 
22 2 * 
Desinfeetions⸗Pulver, 
welches in Berlin zur Desinfection vorgeſchrieben if. 
In Stettin zu haben bei den Herren: 

Dr. Papſt, Apotheker, Heumarkt 2, 

Fr. Richter, gr. Wollweberſtraße, 

Guſt. Krüger, Langebrückſtraße, 

Adolf Ereug, Breiteſtraße 60, und 

Grabow bei dem Herrn C. Wilm, 

Apotheke zum goldenen Anker, 

in 2 Pfa.-Packeten und Fässern von 14 Ctra. 


E. Lippold, 
Dampf⸗Mühlenwerk in Altdamm ⸗ 


Frankfurter u. ſonſtige Original⸗Staats⸗ 
Prämien⸗Looſe ſiund geſetzlich zu ſpielen er⸗ 
laubt! 


ö Man biete dem Glücke die Hand! 


225,000 


als böchſter Gewinn bietet die Neueſte große 
Geldverlooſung, welche von der Hohen 
Regierung genehmigt und garantirt iſt. 
Unter 19,300 Gewinnen, welche in wenigen Mo⸗ 
naten zur ſicheren Entſcheidung kommen, befinden 
ſich Hupttreſfer ron 225,000, 100,000, 
50,000, 30,000, 20.000, 15,000, 12.000, 
10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
S2mal 2000, 106mal 1000 ꝛc. 
Jedermann erhält von uns die Originals 
Staats⸗Looſe ſelbſt in Händen. (Nicht mit 
den verbotenen Promeſſen zu vergleichen). Für 
Auszahlung der Gewinne leiſtet der Staat die 
beſte Garantie und verſenden wir ſolche pünkt⸗ 
ichſt nach allen Gegenden. 
Schon am 14. kommenden Monats 
find t die nächſte Gewinnziehung ſtatt. 
5 1 ganzes Original⸗Staatsloos koſtet 2. 
I halbes oder 24 do. eee 
gigen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 
trages. 
Wir führen alle Aufträge ſofort mit der größten 
Auſmerkſamkeit aus, legen die erforderlichen Pläne 
bei und ertheilen jegliche Auskunft gratis. 
Nach ſtattgefundener Ziebung erhält jeder Theil⸗ 
nebmer von uns unaufgefordert die amtliche 
Liſte und Gewinne werden prompt überſchickt. 
Man beliebe ſich daher baldigſt direct zu wenden an 
S. Steindecker & Comp., 
Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft in Hamburg. 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 
Donnerftag, den 13. Auguſt. 
: Vorſtellung im Abonnement. 
Sie hat ihr Herz entdeckt. 
L ſtſpiel in 1 Akt. 
Ein Stündchen auf dem 
Comtoir. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


Mannſchaft an Bord. 


Weißen Frankenſteiner Saaimeizen, 
zweite Saat, deſſen Ertrag das 18 bis 
20-fahe Korn ergab, laſſen wir mit 
73 Sgr. über den höchſten Stettiner Markt⸗ 
preis ab. 


Cabin Victoria 82 Komiſche Operette in 1 Akt. 
1 5 „ Captain Mixed 1 = 
___d Saldenburg . P. zz A c ee Abgang und Ankunft 
4 Mein C e 0 . 

Cabinet zum Haarſchneiden u. Friſiren, Ginger Bread n 85 75 Eiſenbahne u und Poſten 
ſowie meine Haartouren⸗Fabrik für Plum Cakes Tea in Stettin, 
Ewald, f, Galeere. . Albert Wallnuss te oe 
Flechten, Locken, Chignons, Queen Holländisch. Dessert- ua Berlin; eh 20 a. Georg, II. 12 U. 45 

Scheitel, Perrüken Suppen Kuchen 10. u. 30 N. Abends — * 


Biscuit-Pulver und Engl. Orange-Marmelade 
halten ſtets in nur friiher Waare und empfehlen dieſelben 
Gebhr. Miethe. 


Melange I 16 %, Melange II 14 Se, bei 5-Pfund-Kiften 2 He pro Pfd. Rabatt exel. Kiſte 
Aufträge nach außerhalb werden mit Poſtwendung effectuirt. y 


Die Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Handlung 


Moritz "Sessel. 


Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebaͤude, 
empflehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 


empfiehlt 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Raſirmeſſer, engl. u. deutſche Sireich⸗ 
riemen, Raſir⸗Seifen, Pinſel⸗Doſen und 
Spiegel. Die Raſirmeſſer, die nicht nach Wunſch des 
Käufers ausfallen, bin ich bereit, innerhalb 6 Wochen 
retourunebmen oder ummtauſchen. Die Preiſe find aufs 
Villigſte aber zum feſten Preiſe berechnet. 

C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41 


Sommer⸗ u. Glacé⸗Handſchuhe 


empfiehlt 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


nach Stargard: I. 7 u. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Uhr % Pein. Vormittags (Conrierzug) - 
IV. 5 u. 17 M. Nachm. V. 7 ll. 35 M. Abend. 
(Auſchluß nach Kreuz) VI. 11 u 15 M. Abende. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen fit folgende Perſonen 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugart 
an Zug IV. nach Golluow, an Zug VE. nach 5 
Babn, Swinemünde, Cammin und Treptow o 


II. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courie WB) 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. I0 u. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 u. 55 M. Abends. 


\ von gediegenſter Arbeit und befter Polſterung mit den elegan- 
) Sop has testen Bg, PR = a 


N unter Garantie bei 5 reellſter Bedienung 
e zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Bromberger Ausſtellung 1868, Preis medaille. 

um Sie Die an 1 — „ Eigenſchaften 1 er a REN ſowie — Waſſer-Filter 
um Reinigen aſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beſtandtbeilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 
Loula Glo4ke in Caſſel find ſteis vorrätbig in Stettin bei J. Wolff. 1 Fr ; 


Vermiethungen. 


ee 9, 2 Tr., Sonnenſeite und Fernſicht, iu 11. Beutlerfir. 5—6 iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 2 
Wohnung von 4 Stub., Cabinet, Küche, Gas u. Waffer- Cabinets nebft ſämmtilichem Zubehör zum 1. Ottober zu 


! itung Veränderungshalber ſofort oder zum 1. Oktober ver mietben. 
— — — — äu ü 
1 Eine Stube, Kammer u Küche iſt zum 1. September 


von Berlin: I. 9 U. 45 M Morg. II. 11 u. 28 N. 
Vorm. . 88 0 III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abende.? 

von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg II. 8 U. 30 N. 
Morg. 9849 aus Kreuz) III. II u. 54 M. Vorm 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz) 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 

von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 54 N. Vorm 
II. 3 Ul. 44 M. Nachm. (Ellzug). III. HU. 20 N 
Abends. 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 

I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min, Nach m, 


(Eilzug). 
von 1 u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Met 
II. 9 u 30 M. Vorm. (Courierzug von Hambur“ 


77 nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. W 
— — . von den neueſten, geſchmackvollſteu Modellen und dauerbafter Arbeit II. I U. 30 M. Machm. III. 3 U. 57 W. A. „. 
Seifen- Parfümerie: und ir 5 n Möbel in Rub baum-, Mabadant., Eichen,, 3 (Auſchluß an den an nach Hagenow und Han 
3 Toiletten⸗Waaren A % 77 Trumeaux u. Spie gel mit den feinften Eryſtallgläſern, burg; Anſchluß * area IV. 7 Ul. 55 M. Ab. 
empfie 42 A 2 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Tuff; Beitjeder und Daunen n Y,,%, u. ½ Prd 
R u che ſind billig zu verkaufen Fubrür. dim Lader. 


eee 
Asphalt 2. empftehlt in d lannter Güte 
Die Fabrik von 


L. Haur witz & Co,, 


Comtoir: Frauenſtraße 11 12. 


Sophageſtelle 


in allen Sorten empfiehlt billigſt 
« 


und Hagenow). III. i in. Nachmittag! 
j ee „ Paradeplatz 2 zu vermietben Splutſtraße Nr. 8. IV. 7 u. 15 N. Mere 1 
455 iſt der Laden zum 1. Oktober zu vermietben.  Roiengarten 13 find Webnungen von Stube, eg Y 3 ſt an 


Srauenfir 10 ıft die J. Etage, beſtehend in u. Küche zu vermiethen. Näh. Lindenſtr. 28 unten links. 
R RR 


3 Stuben, Cab. u. Küche, ſowie] Friedrichſtraße Nr. 3, par terre links, find zwei möblirte 


Abgang. 
Kariolpoſt nach Bommerensdorf 4 U. 25 Min. früh. 
Zubebör zum 1. Oktober d. J. zu vermiethen. Stuben ſogleich oder zum 1. September zu vermiethen. 


Darch das Eintreffen der erſten Sendung dies⸗ Tariolpoſt nach Grünbof 4 Ul. 45 W. fr. u. 11 Ul. 20 M. - 


Mipriger Näheres daſelbſt 2 Treppen. Näü f Kariolpoſt nach Grabow und Zullchew 6 Upr früh. 
Herbſt⸗Garderoben F | Daß Rübere dafcloi parterre Kufe Botenpoft nac Weu-Tornei Bil. BO. bag, 19 U, vun 
begiuntibeute d use uren e 5 it eine Wohnung von 4 Zimmern Am Bollwerk 5 U. 50 M. Nachm. 
6 e d x Tr. 125 erleitung 3; I. Olober zu verm. if ein freundliches Quartier mebft Zusebör und Waffer- | Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 Uu. 4 N. MM 
5 . links. 


und SZU. 30 Min. Nachm. gu 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 55 M. Um. u. 
do M. Nachm. a 


N 
Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
Ankunft: 1 
Karielpoſ von Grünhef 5 Uhr 40 Min. fr. aud 11 U, 
55 M. Vorm. 


Rariolpoft von Aa 9 5 Uhr 40 Min. früh 


leitung zu vermietben. Näheres Hagenſtraße 5. 


Gr. Laſtadie 88 find 2 Meine Wohmm 1 | Neu-Tormei, Grünftraße Wr. 2 it eine Wohnung ſo⸗ 
tember zu vermietben. Näh. 1 Tes bei Bi er oder zum 1. September zu vermietben. 


Ausverkauf 


der Sommer-Anzüge zu beiſpiellos billigen Prei⸗ 
ſen. In großer Auswahl ſind noch ſchwarze Tuch⸗ 
röcke, Barrenröde, Jaquets, Beinkleider und Wer 
ſten in den neueſten Muſtern und Facons, Kua⸗ 
beugard- robe, Wäſche, Shlipſe ꝛc. . 
Concurrenz⸗Verein 
35 für Herren- und Knaben⸗Garderoben, 35 
' Schulzen⸗ und Breiteſtr.⸗Ecke. 
Eingang Schulzenſtr. dicht neben der Cigarren ⸗ 
Handlung des Herrn J. Well. 
yet re 


del, 


N Paradeplatz 32 
n Zu vermiethen iſt die 1 Treppe hoch belegene, aus 6 heizbaren Stuben 
eine Parterre. Wohnung mit Schoſſer-Werk ſtatt, 1 Woh⸗ mit allem Zubevör beſtehende Wohnung wegen Verſetzung 
nung ven 2 Zimmern und Zube dr zum 1. Oktober. des bisherigen Miethers fefort oder ſpaͤter anderweitig zu 
Zu erfragen große Oderſtraße 18. 


vermietben. 
Wutelmſtr. 7, 4 Tr. iſt 1 Wobnung von 3 Stuben, 


Cabinet und Küche nebſt Gas und Waſſerleitung zum 1. Mönchenſtr. 27 —28 


Oktober zu vermieten. Näberes Hof 1 Treppe. iſt der mittlere Laden mi⸗thsfrei 
Ein Laden, zu jedem Geſchaͤft fi eıguend, if nebſt unkerſtra e 13 geln 
i 8 ‚ Botenpoſt von Pemmerensdorf 11 uhr 50 Min. 
Wohnung zum 1. September oder jpäter zu veriniethen, 4 1 Ji eine herrſchaftl. aße 5 Stub., Zudh. und 5 U. 50 Min. Na N 


1 e chm. 8 
Grünbef Woligerkrage 7. * u. Waſſerl zum 1. Oftober zu dermiethen. Botenpoft von Grünhef 5 Uhr 20 Win. Rehm. 
Papenſtraße 8 find 2 Wohnungen zu vermiethen⸗ Zu beſehen daſelbſt von 9—1. Perfonenpof von Pöls 10 br Bern. 


Kariolpoſt von Zuüllchow u. Grabow 7 Ur 15 Min. 

Botenpoft von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. orm 

Botenpoft von Züllchow n. Grabow 11 U. 30 M. 8 
und 7 Uhr 90 Min. Abends. 
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I ÜLLUG derer, dene . 


* 


nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. * erm. 


— ——d b —— — —— . — b.ñ lw. — — — —— 


